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lhre Polizzennummer 000-0885-9972 BFT
Betriebsunteörechungsversicherung

Neuvertrag

Sehr geehrter Herr Riester,

wir freuen uns, dass Sie sich für den Versicherungsschutz der Generali Versicherung AG entschieden
haben. Sie erhalten nun lhre Polizze. Die Generali Versicherung AG ist Teil eines internationalen
Konzerns, der auf lhre persönliche Beratung und Betreuung besonderen Wert legt.

Wenden Sie sich bei Fragen zu lhrem Versicherungsvertrag oder im Schadenfall an lhren Betreuer
oder an lhre Regionaldirektion.

Selbstverständlich beraten wir Sie darüber hinaus gerne umfassend in allen
Versicherungsangelegenheiten.

Mit freundlichen Grüßen
Generali Versicherung AG

Für allfällige Rückfragen steht lhnen zur Verfügung:

KuV24.de - das Versicherungsporlal fü1 lT-Experten
Karlstr. 99 , 89073 Ulm

Tel: 0731 - 2770343 / Fax: 0731 - 27703-963

, OVR-NI:
http:/t{ww generali all Die Gesellschafi g€hön zur Unternehrytensgruppe d€r Assicurazroni Gener€li S pA . Tri6l, erngerrag€n im V€rsicherunqs-
qruppenr€qisler der ISVAP unt€. der Numrn€r 026- S€ite 1 von 6
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Prämienabrechnung

(alle Angaben einschließlich Spesen und Steuern)

Prämie halbjährlich ab 01.12.2012 (Hauptfälligkeit: 01.06.): EUR 820,81

Erstprämie (Zeitraum 01.06.2012 bis 01.12.2012):

lhr aktueller Zahlungsstand:

EUR

EUR

820,81

0,00

Fälliger Betrag: EUR 820,81

Sofort fälliger Betrag:
Fällig am 01 .06.2012:

EUR
EUR

0,00
820,81

Danke, dass Sie uns einen Einziehungsauftrag erteilt haben.

Wir buchen den fälligen Betrag von lhrem Konto 0007161007 BV 6545OO7O ab.

Sollte der Prämieneinzug nicht möglich sein, stellen wir lhren Versicherungsvertrag automatisch auf
eine Vorschreibung mit Zahlschein um.

Der Versicherungsschutz laut Polizze gilt ab dem vereinbarten Zeitpunk, sofern die Prämie
rechüeitig bezahlt wird.

Ein allenfalls vereinbarter vorläufiger Versicherungsschutz (vorläufige Deckung) endet mit Zusendung
dieses Polizzendokumentes.

Generali Veßicherung AG. AKisng€€ellschsfi ril Sitz in Wen, Firrn€nbuch HG Wien: FN 3aA4ra, UIO-Nr. ATU 36a72407, DVR-Nr: 0403589.
http:/rvww.generali.ay. Die Gesollschalt gehön zur Unl€rnehrnonsgruppe der A6sicurazioni Gen€rali S pA., Tn€d. eing€traqen im Versicherungs-
grupp€nregister d€r ISVAP untd der Numrn€r 026 S€ile 2 \ron I
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Vertragsübersicht
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29.O5.2012

Vercicherungsnehmer:

Michael Riester O2.O7.197 1

D-BUFT Betriebsunterbrechung Einkommenssacherung

Versichert: Betriebsart: EDV-BERATER

Liegenschaft: D-74343 Sachsenheim, Hohe Straße 26

D-BUFT Betriebsunterbrechung Einkommenssicherung
Neuvertrag gültig ab 01 .06.2012 bis 01 .06.2022 jeweils 0.00 Uhr

Es gelten die ausländischen Steuersätze.

EUR

Bruttoprämie
halbjährlich

820,81

GenerBli Versichorung AG, Akli€ng€s€llEchalt rfi Stz in W-ren, FirrEnbuch HG \ryien: FN 3€641a, UID-Ni. ATU 36872407. DVR-Ni: (F03589,
http:r1,tww.gen€rali aV Oie G6€llschafi gehöri zur Unternehfi€nEgrupp€ d6r Assicurazioni cener€ll S.p-A., Tri€st, €ingerrag€n im Vetsich€rungs-
grupponregisrer der ISVAP unler d€r Numrn€. 026 S€il6 3 von 6
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Versicherungsumfang

D-BUFT Betriebsunterbrechung Einkommenssicherung

Versichert: Betriebsart: EDV-BERATER

Liegenschaft: D-7 4343 Sachsenheim, Hohe Straße 26

Person: Michael Riester. O2.O7.1971 . männlich
Beruf: EDV-Berater

D-BUFT Betriebsunterbrechung Einkommenssicherung

Bruttoprämie halbiährlich EUR 820,81

Berücksichtigt wurde:
Willkommensbonus:
Bis 01 .06.2013 wird lhre Prämie um 30.00 % reduziert. Erst danach wird die volle Prämie
vorgeschrieben.

Leistungsübersicht:

Die genauen Definitionen und der Umfang des Versicherungsschutzes sowie die Leistungshöhe je
Schadenereignis sind in den jeweiligen Vertragsgrundlagen festgehalten.

Besondere Bedingungen (D-BUFT Betriebsunteörechung Einkommenssicherung):
- Nachhaftung bei Betriebsauf lösung wegen Arbeitsunfähigkeit oder Tod (BUGB931 1)
- Vorausbonus (BUG89511)
- Kündigungsverzicht (BUG89521)
- Einschluss psychischer Erkrankungen (BUGB9531)

Allgemeine Bedingungen:
- Allgemeine Bedingungen für die Betriebsunterbrechungs-Versicherung für freiberuflich und

selbständig Tätige in Deutschland, Allgemeine Bedingungen für die Sachversicherung (ABFTD

Gener€li Versicherung AG, Aldiengesellschaft mit Sitz in Wien, Firrnenbuch HG Wen: FN 38641a. UID Nr ATU 36872407, DVR-Nr:0603589.
htlp:/,^^rww q€nerali at/ Die Ges€llschaft qehön zur Untenehrnensqruppe derAssicurazoni ceneralr S p A , T e€l, eingetragen irn Versicherungs-

Betriebsunterbrechung - BU Karenzfrist 1

Leistungen Versicherungssumme Katenzzeil

Unfall EUR 144.000,00 Kalendertage: 1 4,0

Unfall mit stationärem Krankenhausaufenthalt EUR 144.000,00 Kalendertage: 1 4,0

Krankheit EUR 144.000,00 Kalendertage: 21 ,0

Krankheit mit stationärem Krankenhausaufenthalt EUR 144.000,00 Kalendertage: 14,0

Sachschäden Brand, Blitzschlag, Explosion, EUR 144.000.00 onne

Elementarschäden Sturm, Hagel, EUR 144.000,00 onne

gruppenregrsler der ISVAP unter der Numrn€r 026 Serc 4 von 6
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Versicherungsumfang

201 1, ABSD 2008)

Die gegenseitigen Rechte und Pflichten regeln sich nach dem Antrag, der vorliegenden Polizze, den
dem gegenständlichen Vertrag zugrundeliegenden Allgemeinen und Besonderen
Versicherungsbedingungen und Tarifen sowie nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Rücktrittsrecht
Der Versicherungsnehmer hat gemäß $ 5b Versicherungsvertragsgesetz (VersVG) das Recht, binnen
zweier Wochen schriftlich vom Vertrag zurückzutreten, wenn er die Versicherungsbedingungen nicht
vor Abgabe seiner Vertragserklärung erhielt oder ihm keine Antragskopie ausgehändigt wurde bzw.
den M itteilungspflichten nach den $$ 9a und 18b VAG oder den $$ 137f Abs 7 bis 8 und 1379 GewO
1994 unter Beachtung des S 137h GewO 1994 (bei Versicherungsvermittlung in der Form
"Versicherungsagent") nicht nachgekommen wurde. Das Rückrittsrecht erlischt spätestens einen
Monat nach Zugang der Polizze und der Information über das RücKrittsrecht. Hat der Versicherer
vorläufige Deckung gewährt, gebührt ihm hiefür die ihrer Dauer entsprechende Prämie.

Mit freundlichen Grüßen
Generali Versicherung AG

'4a
lntemeHinweise: Neuvertrag; 29.05.201214:09:03;polizz6;Meklerversand

cenerali Versicherung AG, Aktienqesellschaft mit Sitz in lMen, Firrnenbuch HG Wien: FN 38641a, UID-Nr. ATU 36872407, DVR-Nr: mm589,
httpr/ vww.genefali.6tl. Die Gesellschaft gehört zur Unrernehrnenwru ppe der Assicurazioni Gene.ali S. p.A.. T est, eingetragen im Versicherungs
g{uppenregbter der ISVAp unter der Numrner 026. Sehe 5 von 6



Polizzennummer
ausgestellt am

Polizzenanhang
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Bei völliger und bleibender Arbeitsunfähigkeit oder Tod der den Betrieb verantwortlich leitenden Person (versicherten
Person) durch ein Personenschadenereignis im Sinne des Art. I , Pkt. 3. ABFT 1993 bzw. Art. 2. Pkt. 2.'1. ABFTD 201 I bzw.
ABFTD 2008 wird erne Nachhaftung von maximal 6 Monaten, gerechnet ab objektiver medizinischer Feststellung der
völligen Aöeitsunf ähigkeit bzw. ab Eintritt des Todestalles, für nachgewiesene nötige Betriebsauslagen und Kosten für die
Liquidierung des Betriebes geboten
Darunter fallen etwa Kosten tür die Suche eines Nachfolgers bzw. von Erwerbem der Betriebseinrichtung oder Teilen davon
sowie Gebühren für die Richtigstellung in Firmenbuch und cewerberegister.
Die Haftungszeit von 24 lvlonaten gemäß Art. 6 ABFT 1993, ABFTD 201 1 bzw. ABFTD 2008 wird durch die Vereinbarung
dieser Nachhattung nicht erweitert.
Die Nachhaftungszeit endet Jedenfalls mit Erreichen des 60. Lebensjahres der versicherten Person, im Todesfall zu dem
Zeitpunkt, in dem die verstcherte Person das 60. Lebensjahr erreicht hätte.
Die Leistung aus djeser Nachzahlung erfolgt pro Tag mit höchstens 1/360 der vereinbarten Versicherungssumme.

Vorausbonus BUGB9511
In der vereinbarten Jahresprämie für die Betriebsunteörechungsversicherung für freiberutlich Tätige und selbständig
Erwerbstätige der Taritgruppen I und ll ist ein Rabatt von 10 o/ für die voraussichtliche Leistungsfreiheit in einem
Kalenderjahr berücksichti gt.
Tritt in einem Kalenderjahr ein Unterbrechungsschaden ern, der zu einer Leistung führt, ist der dadurch unverdiente
Vorausbonus nachzuzahlen. Die Nachzahlung beträgt 11 % der für das Kalenderjahr zu zahlenden Prämie und wird vom
Versicherer von der Leistung abgezogen.

Kündigungsverzicht BUG89521
Gegen einen Prämienzuschlag von 10 96 verz ichtet der Versicherer für dre Dauer der vereinbarten VertragslaLifzeit
abweichend von Art. 14ABS(ABFI 1993), Art. 12ABSD2008 (ABFID 2011) bzw. ABSD 2008 (ABFTD 2008) auf sein
Kündigungsrecht nach Eintritt eines Unterbrechungsschadens wegen Aöeitsunfähigkeit der namentlich genannten, den
Betrieb verantwortlich leitenden Person autgrund von Krankheit oder Untallfolgen.
Der Versicherer ist berechtigt, die Prämie htichstens im gleichen Verhältnis zu ändem, wie sich der jährliche Schadenbedarf
ändert. Unter Schadenbedarl ist der Schadenaufwand (Zahlungen und Rückstellungen für noch nicht abgewickelte
Versicherungsfälle) und/oder die Häufigkeit der Inanspruchnahme von Leistungen bezogen auf alle versicherten Betriebe
bzw. die sie verantwortlich leitenden Personen zu verstehen, für die die Besondere Bedingung 52 (BUG89521) vereinbart
ist
Zur Festsetzung der erfordedichen Anpassung vergleicht der Versicherer laufend die der letzten Tanfkalkulation
zugrundeliegenden Faktoren mit den zu erwartenden Faktoren.
Für die Bemessung der Teilprämie für die Anpassung ist das Alter der namentlich genannten, den Betrieb verantwortlich
leitenden Person im Zeitpunkt der Anpassung maßgebend.
Prämienanpassungen auf Grund dieser F€elung können rechtswirksam nicht In küzeren als einjährigen Ab,ständen
vorgenommen werden. Die Erklärung einer nickwirkenden Anpassung der Prämie ist unwirksam; die Erklärung wirkt erst ab
ihrem Zugang an den Versicherungsnehmer.
Ubt der Versicherer sein Recht zur einseitigen Anpassung der vereinbarten Prämie aus, so kann der Versicherungsnehmer
den Versicherungsvertrag binnen eines Monats kündigen. Die Frist zur Ausübung des Kündigungsrechts beginnt zu laufen,
sobald der Versicherer dem Versicherungsnehmer die neue Prämie und den crund der Anpassung mitgeteilt hat. Die
Kündigung wird mit Ablauf eines Monats wirksam, frllhestens jedoch mit dem Wirksamwerden der Prämienanpassung.

Besondere Hinweise zum Vertrag

Nachhaftung bei Betriebsaullösung wegen Aöeitsunfähigkeit oder Tod BUGB931l

BUG89531

3

Einschluss psychischer Erkrankungen
Abweichend von Artikel 3, Punkt 4.5. ABFTD 2011 gilt der Versicherungsschutz auch für psychische oder
psychosomatische Erkrankungen bzw. Störungen (2.8. Depression, Bum-out-Syndrorn).
Für psychische oder psychosomatische Erkrankungen werden Leistungen nur im Gesamtausmaß von 180 Tagen erbracht.
Der Vertrag erlischt, wenn für einen oder mehrere Versicherungsfälle autgrund von psychischer oder psychosomatischer
Erkrankungen innerhalb von 60 Monaten Leistungen im cesamtausmaß von 180 Tagen eöracht wurden.

Generali Versicherung AG, Aktiengos€llschall mil Sitz in Wren, Firrnenbuch HG W|en FN 38641a, UID Nr ATU 36872407. OVR-NI 0603589,
htp://www generaliat/. Die Gesellschatt gehört zur UnternehnEnsgruppe der Assicurazioni cenerali S.p A . Triesl, eingelragen im Ve6icherungs-
gruppenreqister der ISVAP unter der Nummer 026 Seile 6 lon 6


